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Kleine Anfrage Fraktion GLP (Peter Ammann, GLP): Volle Besitzstandesga-
rantie beim Primatwechsel? 

 

 

Am 12. Januar 2012 wurde die interfraktionelle Motion GFL/EVP, GLP, BDP/CVP, FDP und 

SVPplus „Die Zukunft der städtischen Pensionskasse sichern!“ vom Stadtrat überwiesen. 

Punkt 2 dieser Motion lautet: 

„[...]Das einzuführende Beitragsprimat soll [...]nicht von einer vollen Besitzstandswahrung ausge-

hen, sondern nur diejenigen Arbeitnehmenden einschliessen, die rein altersmässig nicht mehr in 

der Lage sind, nach der Umstellung genügend Vorsorgekapital zu erarbeiten. Leitlinie dazu sollen 

die Parameter des Primatwechsels bei der Pensionskasse des Bundes PUBLICA sein.“ 

In der nun veröffentlichten Vernehmlassungsvorlage ist dieser Punkt 2 insofern nicht erfüllt, als 

dass die Vorlage eine volle Besitzstandesgarantie vorsieht. Auch im Vergleich zu den vielen in den 

vergangenen Jahren vollzogenen Primatwechsel in der Privatwirtschaft scheint uns das nicht an-

gebracht. 

Auf Grund dieser wesentlichen Abweichung vom Parlamentsauftrag drängt sich uns folgende Fra-

ge auf und wir bitten den Gemeinderat, diese zu beantworten: 

- Warum wird trotz anderslautendem Auftrag des Parlamentes in der Vorlage eine volle Besitz-

standesgarantie vorgeschlagen? 
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